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men, auch wenn unsere Italienisch-Kennt-
nisse ganz unterschiedlich ausfallen.

Uns eint die Leidenschaft für die Sprache 
und der Wunsch, über „grazie“, „prego“ 
„buongiorno“, „ciao“ etc. hinauszuwach-
sen. Aber wir teilen auch die Abneigung 
gegen den typisch verschulten Sprachun-
terricht. Wir wollen unbefangen mit der 
Sprache umgehen und das so praxisorien-
tiert wie möglich. Das heißt natürlich auch, 
dass wir unser Lernen eigenverantwortlich 
gestalten.

Dennoch gibt es etwas, dass uns zu un-
serem vollständigen Glück fehlt, nämlich 
ein/e Muttersprachler/in, der/die uns bei 
der richtigen Aussprache und Betonung 
hilft und uns aufmerksam korrigiert, wenn 
wir falsch liegen. Vielleicht kennt ja je-
mand jemanden, der/die Lust dazu hätte? 
Sarebbe fantastico e ci farebbe davvero 
piacere.

Arrivederci alla prossima!

Franciska Lion-Arend

Die Leidenschaft für die Sprache und der 
Spaß am gemeinsamen Lernen pflegen 
wir als Italienisch-Gruppe nun schon seit 
vielen Monaten. Inzwischen haben wir 
uns kleine Rituale zugelegt, mit denen wir 
unsere Lernstunde strukturieren. Und in 
der Cloud gibt es eine stetig wachsende 
Sammlung an Übungen und Lesetexten 
fürs Selbststudium.

Unsere gemeinsame Lernstunde beginnt 
damit, dass wir uns gegenseitig in Ita-
lienisch berichten, was wir z. B. in der 
vergangenen Woche erlebt haben. Dazu 
mogeln wir übrigens auch gerne mal mit 
Übersetzungsprogrammen durch, die uns 
bei der richtigen Wortfindung helfen. Die 
anderen versuchen dann zu verstehen, wo-
rum’s geht. Danach lesen wir italienische 
Texte, die wir dabei auch gleich überset-
zen. Oder wir üben gemeinsam italieni-
sche Grammatik.

Dabei helfen wir uns gegenseitig beim 
übersetzenden Verstehen oder verbessern 
uns gegenseitig, wenn uns etwas auffällt. 
Dabei ist es uns wichtig, dass alle mitkom-
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